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Vom deutschen Jndustrietag.
Der Reichsverbaud der deutschen Industrie und die

Bereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände hatten
eine große Tagung , an der nicht nur die Kreise des rn
unserem Staat politisch , wirtschaftlich und zrvrlrsato-
rischausschlaggebenden Mrtschaftsstaudes der Industrie
zahlreich teilnahmen , sondern auch die Sprtzen aller
Behörden einschließlich des Militärs und die Vertreter,
der Wissenschaft. !

'
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Ter Reichskanzler Marx leitete nach der Begrü¬
ßung durch Tr . Sorge die Tagung mit einer Rede
ein, die ebenso wie die Ansprachen Generaldirektors,
Böglers, des Wirtschaftsministers und des Reichs¬
arbeitsministers politisch waren . Marx hat außen¬
politisch und innenpolitisch gesprochen , die anderen
Herren wirtschaftspolitisch, sozialpolitisch und damit
innenpolitisch. So wurde die Kundgebung über ihren
Anlaß hinaus bedeutungsvoll und interessant . Ter
Reichskanzler betonte die Notwendigkeit der Aufrecht-
srhaltung unserer Währung , die Notwendigkeit der
Befreiung von Rhein und Ruhr durch Leistungen.
Er versicherte , daß gerade er den inneren Protest ver¬
stehe, mit dem die Leistungen an die ehemaligenFeinde
für uns verbunden sein müssen , weil diese Lasten mit
der Lüge von Deutschlands Alleinschuld am Kriege be¬
gründet würden. Die Regierung tue das Ihre , um der
Wahrheit zum Sieg zu verhelfen; aber Gewaltan¬
wendung, Spazierstöcke gegen Tanks und schwere Ge¬
schütze, würden uns nur noch tiefer ins Unglück treiben.
Marx hat festgestellt , daß die Reichsregierung ohne jede
Bindung dem kommenden Sachverständigenbericht in
voller Entschlußfreiheitgegenüberstehe . Anknüpfend an
die Frage des Achtstundentages , die er außenpolitisch
jbetrachtet wissen will , weil es sich um die Notwen¬
digkeit harter Leistungen handelt , mahnte der Kanzler
zu wahrer Volksgemeinschaft , weil ein Volk , das im
Daseinskampf steht , höhere Ziele habe als die Frage,
wer Herr und wer Knecht sein soll. Es sei daher ver¬
brecherisch, die verzweifelte Stimmung des Volkes zur
gewaltsamen Durchsetzung von Ideen zu mißbrauchen,
die uns niemals nützen können.

Diese Rede , die sowohl an Arbeitgeber wie an Ar¬
beitnehmer die Mahnung zum gemeinsamen Dienst an
der Zukunft des Volkes richtete , wurde im arbeits¬
friedlichen Sinne noch ausgeführt durch die Ansprache
des Wirtschastsministers Hamm und des Arbeitsmini¬
sters Brauns. Hamm wies insbesondere auf die im
Zusammenhang mit der jetzt aufzuziehenden Golddis¬
kontbank wichtigen Devisen hin , die zur Wertbeschaf¬
fung , nicht aber zum Verbrauch herangezogen werden
müßten. In seiner Antwort hat der Generaldirektor
Bögler in aller Offenheit die gelegentliche Geg¬
nerschaft der Industrie zum nachrevolutionärech
Staat zugegeben , soweit dieser sozialistisch beein - ,
flußt war . Tie Industrie habe aber das größte
Interesse an einem gefestigten Staatswesen , und sie
werde den heutigen Staat freudig unterstützen , wenn
er auf ein gegenseitiges Verstehen der Berufe und
Volksschichten hinwirke. Tie scharfe Absage an die
Sozialdemokratie brachte nach den MinisterreSon die
erste deutliche Pointe in die Tagung.

Neues vom Tage.
Ter englische Handel und Deutschland.

London, 30. März . Ter Schatzkanzler empfing eine
Abordnung der Vereinigung der britischen Handels¬
kammern mit ihrem Präsidenten , Sir Arthur Balfour,
an der Spitze . Balfour , der die Abordnung vorstellte,
führte aus , die Vereinigung umfasse 125 Handelskam¬
mern in Großbritannien und vertrete 46 000 Mitglie¬
der. Tie Abordnung sei der Meinung , daß eines der
schwierigsten Probleme für das Land die Frage der
Arbeitslosigkeit sei und sie sei überzeugt, daß das
einzige Mittel zu einer Befriedigung des Arberts-
losenproblems in einer Steigerung des Handels liege.
Als Wirtschaftler und als Glieder der Gemeinschaft
erwarteten sie eine Verringerung der militä¬
rischen Besetzung Deutschlands zu ernem
frühmöglichen Termin . Ihrer Meinung nach sei die
Besetzung deutschen Gebietes nicht der Weg , um zu
befriedigenden Reparationen zu gelangen. Solange
Frankreich uns 900 Millionen und Italien 232 Mil¬
lionen Pfund - Sterling schuldet, ist es unfair , daß nur
in unserem Handel mit fremden Ländern unter dem
französischen und italienischen Wettbewerb leide».

Auch Aldanftm Repndlik?
Athen, 30 . März . Das albanische Parlament Pro-

Lamierte nach dem Beispiel Griechenlands die Repu¬
blik. Für die Republik stimmten nahe»» sämtlich«
«Geordnete.

Das neue französische Kabinett.
Es ist ganz so gekommen , wie es vorausgesagt wurde.

Poincare hat ein neues Kabinett gebildet, das noch mehr
wie seither den Charakter seiner Gewaltpolitik trägt . Ihm
und seiner Politik im Wege stehende Minister wurden be¬
seitigt und durch neue genehme Männer ersetzt. Der Kurs
der Poincarepolitik hat sich mit dieser Neubildung befestigt.
Am Samstag hat der erste Kabinettsrat stattgefunden.
Die Minister haben am Schlüsse der Sitzung erklärt , daß
daß das Kabinett beschlossen habe, die Politik der
voraufgegangenen Regierung weiter zu
betreiben.

Englische Beurteilung. i
Lon- o» , 30. März . Die Presse gibt im großen

Ganzen der Ansicht Ausdruck , daß in der Neubildung
des Kabinetts ein durch die Rücksicht auf die franzö¬
sischen Neuwahlen zustandegekommenesManö¬
ver zu erblicken sei. Im allgemeinen ist man der
Auffassung, daß die Millerand -Polt , s den S ' - g da-
vontragen wird.

Tie „Mic»r«"-Verträge.
Berlin , 30 . März . Zu den Besprechungen in der

Reichskanzlei über die „Micum"-Verträge , in denen
zwischen der Reichsregierung und den Industrie - und
Arbeitnehmer-Vertretern eine Einigung erzielt worden
den ist, erfährt die T .U . noch : Tie beteiligten Herren
der Industrie werden nunmehr voraussichtlich in der
nächsten Woche in Düsseldorf verhandeln . Im An¬
schluß hieran werden sie dann erneut mit der Reichs¬
regierung Fühlung nehmen und über den Gang der nr-
zwischen gepflogenen Verhandlungen berichten.

Tie Unterzeichnung - es bayerischen Konkordats.
München, 30 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Am

Samstag vormittag wurde im Staatsministerium des
Aeußern der formale Akt der Unterzeichnung des
Konkordats vollzogen. Nunmehr steht noch dis
Ratifikation durch den Landtag aus . Tie Veröffentli¬
chung des Konkordats kann erst zum Zeitpunkt der
Vorlage an den Landtag erfolgen.

3 Jahre Gefängnis für Dr . Zeigner,
2 Jahre für Möd ins !.

Leipzig, 30 . März . Im Zeigner-Prozeß wurde
am Samstag um V- 2 Uhr folgendes Urteil verkündet:
Tr . Zeigner wird wegen Vergehens gegen Par . 133
und wegen Vergehens gegen Par . 332 des Straf¬
gesetzbuches zu 3 Jahren Gefängnis «nd 3 Jahren
Ehrverlust , Möbius wegen Beihilfe zu den genannten
Vergehen zu 2 Jahre « Gefängnis und 2 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Tie Untersuchungshaft wird in bei¬
den Fällen voll angerechnet.

Parteitag der Deutschen Bolkspartei in Hannover.
Hannover , 30. März . In der Ausstellungshalle der

Stadthalle zu Hannover trat am Samstag der 6 . Par¬
teitag der Deutschen Volkspartei unter zahlreicher Be¬
teiligung aus ganz Deutschland zusammen . Zum Vor¬
sitzenden des Parteitages wurde gewählt Geheimrat
Prof . Tr . Kahl . Tr . Stresemann eröffnete den
Parteitag . Tr . Kahl übernahm den Vorsitz und dankte
für seine Wahl. Er führte weiter aus : Als meine
Pflicht und als mein Recht erachte ich es , den Geist
zu beschwören , der über unseren Verhandlungen wal¬
ten soll. Dieser Geist kann kein anderer sein , als
der der geschlossenen Einmütigkeit des Parteitages.
Unser Grund und Boden kann kein anderer sein , als
der , den unsere Väter gelegt haben und der in bald
60jähriger Arbeit genährt worden ist, der Grund und
Boden des Vaterlandes und der Freiheit . Wir stehen
vor einem schweren Waffengang. Gefährdet ist unsere
Deutsche Volkspartei nicht und kann sie nicht sein etwa
durch den Vorwurf von Mißerfolgen , von Mangel
an Leistungen . Würden wir gefährdet sein , so könnte
es nur geschehen durch Unklarheiten oder Unstimmig¬
keiten in unseren Reihen. Unsere Gegner spekulieren
auf unsere Uneinigkeit. Wenn es gelingt , diese Spe¬
kulation zu zerstören , dann hat der Parteitag feine
Aufgabe gelöst . Und daher mit diesem Willensschluß
hinein in die Arbeit : Nichts Persönliches, Kleinliches,
sondern überall nur die Sache im Auge, das große
Ganze , die höchsten Ziele.

Das Ende des mexikanische» Aufstandsführers.
Paris , 30 . März . Havas meldet aus New Orleans;

Wie gemeldet wird , ist der Rebellenführer General
della Huerta im Golf von Mexiko im Laufe eines hef¬
tigen Sturmes mit seinem Segler untergegangen.
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zu bestellen.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , 31 . März 1924.

* Der Fahrplan bringt mit dem 1 . April auf der
Lüne Nagold - Altensteig die Aenderung , daß Zug 2 täglich
früh 5"Nhr von Altensteig abführt und der erste Zug von
Nagold her dort schon 7 . 27 Uhr , statt 7 .52 Uhr abfährt.
Eine Vermehrung der unzulänglichen Züge konnte ab 1.
April leider noch nicht erzielt werden . Diese wird also
nun erst der Sommerfahrplan bringen.

Krankenversicherungsbeiträge für Dienstboten . In.
dem Bericht über eine Versammlung des landw . Bezirks¬
vereins ist u . a . gesagt, daß die Krankenverstcherungsbei-
träge für die Dienstboten zu hoch seien und daß sie jetzt
den Friedenssützen angepaßt werden sollten, die Familien¬
hilfe belaste die Kasse zu sehr und sie werde häufig miß¬
braucht. Wir fühlen uns verpflichtet, auf unsere Ausfüh¬
rungen im „Tannenblatt " Nr . 25 ' 1924 zu verweisen, worin
festgestellt wurde , daß die Krankenversicherungsbeiträge für
Dienstboten gegenüber dem Jahre 1914 nur um 2 Proz.
höher sind ; der Wochenbeitrag betrug damals 33 Pfg . ,
jetzt durchschnittlich 39 Pfg . Das sind bescheidene Beiträge,
die einem Vergleich der Vorkriegspreise für landw . Er¬
zeugnisse gegenüber den gegenwärtig wieder sich steigernden
sehr wohl standhalten können. Die Familienhilfe ist heute
mehr denn je eine Volksnotwendigkeit, weil der Arbeiter
mit seinem kärglichen Lohn außerstande ist, im Falle der
Erkrankung von Frau und Kind Arzt -, Apotheker- oder
gar Krankeuhauskosten zu bezahlen. Einern Mißbrauch ist
dadurch vorgebeugt worden , daß die Familienangehörigen
50 Proz . der Apothekerkosten selbst zu tragen haben . Ueb-
rigens bezahlen die Landwirte bezw . Dienstherrschaften an
den Familienhilfekosten keinen Pfennig , denn es ist zah¬
lenmäßig nachgewiesen , daß die Beiträge der Dienstboten
zur Deckung der auf sie entfallenden Ausgaben nicht aus¬
reichen würden . Eher kann behauptet werden, daß die
Ausgaben für die Dienstboten Zuschüsse von anderen Ber-
sichertengruppen benötigen. Allgem. Ortskrankenkasse.

* Turnabend . Der gestrige im dichtbesetzten Saal des
„ Grünen Baum " stattgefundene schön und anregend ver¬
laufene Turnabend des hiesigen Turnvereins zeigte so recht,
wie groß das Interesse an der Turnerer ist und wie fleißig
und mit welch ' gutem Erfolg dieselbe z . Zt . hier geübt wird.
Nach der Eröffnung des Abends durch ein flott gesungenes
Wanderlied des mitwirkendeu Löwenquartetts und begrüßen¬
den Worten des Vorstandes Otto Luz folgten Schlag auf
Schlag die Darbietungen der Turnerinnen und Turner,
unterbrochen durch die schönen Liedervorträge des unter der
Leitung von Hauptlehrer Schwarz stehenden Löwenquar¬
tetts . Alle die einzelnen Leistungen und Darbietungen der
Turner uud Turnerinnen hier aufzuführen, würde zu weit
führen . Es sei nur kurz gesagt, daß die Damen riege
sich unter der Leitung ihres bewährten Turnwarts Schitt -
ler sehr gut entwickelt hat und daß sie nicht nur in Rei¬
gen, Tanz und Spiel gestern hervorragend Schönes leistete,
sondern daß sie sich erfreulicherweise auch in ernster Turne¬
rei übt und gestern darin recht nette Leistungen anfzuwei-
sen hatte , die Anerkennung verdienten und , wie der lebhafe
Beifall zeigte , auch fanden. Ganz reizend war der Lieder¬
reigen, der Volkstanz „ Rosestock, Holderblüet " , das ryth¬
mische Heideröslein , und das lustige Pferdchenspiel . Die
Tur ner zeigten in ihren vielseitigen turnerischen Darbie¬
tungen , die von ihrem tüchtigenTurnwart Wilhelm Fuchs
geleitet wurden , daß ein frischer Wind im Turnverein
weht, daß fleißig und mit freudiger Hingebung geturnt
wird und daß auch wieder ein reichlicher , junger Nachwuchs
vorhanden ist, der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.
Ganz prächtige Leistungen wurden an Barren und Reck
gezeigt , wobei die Turner viel Beifall ernten durften,
aber auch für die zum Schluß trefflich ausgeführten Pyra¬
miden. Alles in allem : der Turnabend des Turnvereins
war sehr schön, genußreich und anregend und Vorstand Luz
sprach den anwesenden Angehörigen der Turner und Tur¬
nerinnen , sowie den Gästen und Freunden der Turusache
aus dem Herzen , als er den Mitwirkenden , den Turn-
wartcn für ihre unermüdliche Arbeit , dem Löwenquartett
für seine genußreichen Darbietungen und Herrn Dreyer
für eine Aufopferung am Klavier und Beiriebsleiter
Brändle für die stimmungsvolle Beleuchtung den wohl¬
verdienten Dank zum Ausdruck brachte. Möge der gestrige
Turnaöend nicht nur eine schöne Erinnerung für Turner,
Turnerinnen und die Teilnehmer des Abends bleiben, son-



ern auch r» e verecyngre Hopnung erfüllen , das; der edlen
Turnerei damit weitere Freunde und Anhänger zugeführt
wurden , das; das Verständnis für das Tarnen als der her¬
vorragendsten Leibesübung dadurch in weitere Kreise ge¬
drungen ist und dast der

'
Astend rech: viele Jünglinge und

Iungsrauei . ernumien har, in die Fußstavsen des Turn¬
vaters Iapn zu . treten und treue Anhänger der Turnsache
« erden.

Radsah ^erveremigung Nugoldgau . Mn einer Stunde
Verspätung ervsfnete der Vorsitzende. Kamerad Fritz Gauß-
Nagold die sehr zahlreich besuchte Hauptversammlung und
erstattete den Jahresbericht , dabei wurde betont , daß der
2 . Gauausstug ans den Lichtenstein und die Nebelhöhle
wieder nicht gut besucht waren und der Gauvorstand
künftig ganz entschieden mehr Interesse an den Wander¬
fahrten erwartet . Kassier Bäuerle - Rohrdorf berichtet, daß der
voriges Jahr beschlossene Beitrag von 24 Vereinen bezahltwurde , während 8 Vereine dies nicht für nötig hielten;
erwähnt sei noch eine Stiftung Haizmann . Die Geldent¬
wertung macht die ordnungsmäßige Aufstellung einer Bi¬
lanz unmöglich. Nachdem der Vorstand dem Kassier für
seine pstichtgetreue Sachwaltung herzlich gedankt, wurde
dem Kassier Entlastung erteilt . Die Neufestsetzung des
Gaubeitrags wird nach langem Hin und Her wie folgt
geregelt : 5 Mk . pro Verein und Jahr und 20 Pfg . pro
Mitglied und Jahr . Ter von Vorstand Gauß erstattete
Bericht von der Landesversammlung enthält folgendes Er¬
wähnenswerte : Jedes Mitglied zahlt künftig pro Jahr 3
Alk. Jahresbeitrag , eine weitere Mt . zahlt jeder für die
Zeitung „Der Radsport "

. Von den 3 Mk . fallen künftig20 Proz . der Gaukasse zu . Haftpflicht und Unfallversiche-
rung hat der Verband selbst übernommen . Bei der . Fest¬
legung des Gaufestes waren von drei Bewerbern Z--- ent¬
scheiden : In der geheimen Abstimmung fielen 12 Stimmen ,
auf Mötzingen , 9 Stimmen auf Hochdorf und 4 Stimmen
auf Sulz . Nach Bekanntgabe des Ergebnisses verläßt
Hochdorf den Saal , trotzdem der Vorsitzende der Versamm¬
lung warm ans Herz legt, daß die andern Feste der Gau-
vereiue genau so zu besuchen find wie das Gaufest selbst.Als Festlag hat Mötzingen den 24 . Juni gewählt . Die
vom Ausschuß vorberciteien und in einem provisorischenDruck vorliegenden Satzungsänderungen werden noch durch-
gefprochen und endgültig festgelegt . Die Wahlen brachtenkein neues Bild . Die Vorstandschaft wurde einstimmig
wiedergewählt , obwohl es bei der Debatte aussah , als ob
man mit derselben nicht zufrieden , sei. Als 1 . Vorstand
funktioniert Kam . Schlossermeister Fr . Gauß , 2 . VorstandFr . Huß . Kassier Bäuerle -Rohrdorf , 1 . Fahrwart Teufel-
Vollmaringen , 2 . Fahrwart Gottl . Weippert - Oberjettingen.
Zum Sportausschuß wurde aus dem unteren Bezirk noch
zugewählt Schmid -Rotfelden . Als Frühjahrsausfahrt wurdeder 25 . Mai mit einer Wanderfahrt nach Böblingen undder Pfingstmontag mit einer Wanderfahrt nach Wildbad
bestimmt . Festtermine im Gau sind noch : 11 Mai Radf.Ver . Sulz Stiftungsfest mit Bannerweihe , 18 . Mai Radf.Ver . Spielberg Bannerweihe , 15 . Juni Radf . Ver . Eff-
ringen Bannerwcihc , 6 . Juli Radf . Ver . Grömbach Ban¬
nerweihe , sowie Hochdorf OA . Horb . Der Vorstand
schließt hierauf die rege verlaufene Versammlung . M.

— Herabsetzung der Rnndfunkgebühren . Wie dievlätter Mitteilen , hat sich die Reichspostverwaltungzur Herabsetzung der Rundfunkgebühren entschlossen.Voraussichtlich wird für die Teilnehmer des Rund¬funks vom 1 . April ab eine Gebühr von monatlichnur 2 Mk . erhoben werden , fo daß dadurch eine Herab¬setzung der bisherigen Gebühren um fast zwei Drittel,abgesehen davon , daß der Einzug der Gebühren nurmonatlich erfolgen soll , eintritt . Auf diese Weiseijl den Rundfunkteilnehmern , die bisher nicht bezahlthaben , und deren Zahl auf 160 000 geschätzt wird , die
Gebührenzahlung ermöglicht worden . Für alle biszum 15 . April sich freiwillig meldenden Radioteil¬nehmer soll Straffreiheit zugesichert werden.

Zuschlag bei Nachlösnug von Fahrkarten . Tieständige Tarifkommission der deutschen Reichsbahn hatmit Gültigkeit vom 1 . April ab eine Reihe von Aen-derungen im Personenverkehr beschlossen : u . a . wirdkünftighin für die Nachlösung für Fahrkarten im Zugein besonderer Zuschlag von 50 Pfg . erhoben.— Schillarztimpfungen . Tie von den Gemeindenfür das Rechnungsjahr 1923 zu entrichtenden Gebührenstr den Schularzt und die Impfung sind durch eineVerordnung des Staatsministeriums auf 15 Goldpfen¬nig für jedes der Aufsicht des staatl . Schularztes unter¬stehende Kind und auf 50 Goldpfennige für jede vomstaatl . Jmvfarzt vorgenommene , als gelungen zü er¬achtende öffentliche Impfung festgesetzt worden.— Württ Forstwirtschaftsrat . Ter Forstwirtschafts¬rat . der bei der württ . Landwirtschaftskammer als er¬weiterter Forstausschuß gebildet wurde , wird erstmalsam 14 . April in seiner vollen Zusammensetzung tagen.Auf der Tagesordnung steht die Feststellung des Häus-haltplanes für 1924 , ferner Wahlen usw.
»r M ftE

'in Politischer „ Burgfrieden " in der Karwoche.Auf eine Anfrage des deutschnatiönalen Abg . Hergt
ft!? sozialdemokratische . Reichstagsfraktion , ob auchore Sozialdemokratie bereit wäre , sich einer Abma¬chung über die Einstellung des Versammlungswahl¬kampfes während der Karwoche anzuschließen , hat Her¬mann Müller ablehnend geantwortet.

. — Tollwut . Jeder Tag bringt neue Nachrichten über» as Ausbreiten der Hundetollwut . Das Verbot einerHundeschau tnKirchheimu . T. zeigt , daß auch dies«Gegend nicht mehr verschont ist. Ein von Plochin¬gen stammender , jung verheirateter Mann wurde inStuttgart von einem Hund gebissen . Ter Biß trafauf eine vom Krieg herrührende Wunde , und es be¬steht die Gefahr , daß der Fuß abgenonrmen werdenmuß . — Ein nach Waldhausen gehöriger Hund bestiegin Kuchen den Zug und kam herrenlos bis nachStuttgart , wo er als tollwutverdächtig erschossen wurde.Nun wurde in Kuchen ein tollwutkranker Hund fest¬gestellt . ' '

* Freudenstadt , 29 . März. (Von der Amisversamm-
lung . ) Dem vorausgegangenen Bericht von der am 27.
ds . Mts . stattgeftmdenen Amtsversammlung ist noch folgen¬
des iiachzntragen : Der Antrag des Bezirksrats auf Rück
gäbe verschiedener Straßenstrecken ans den Markungen
Freudcnstadt , Baiersbronn , Schömberg , Glatten , Dieters
v eiler. Wittlensweiler , Pfalzgrafenweiler , Dornstetten . Tum
liugen in die Unterhaltung derGemeiuden stößt aufWider-
üaud und wird mit allen gegen ll Stimmen abgelehnt.
Es bleibt beim seitherigen . ftistand. Die Dienstanweisung
ftir die Ülmtskörperschaftsstraßchiwärter betr . Festsetzungder
Ärbeilszeit und Geschirrgeld wird nach dem Antrag des
Bezirksrats genehmigt . Darnach beträgt die Arbeitszeit
vom 1 . April bis 30 . September täglich 9v , Stunden
ohne Pause . Die Arbeitszeit ftir die Wintermonate soll
später festgesetzt werden . Das Geschirrgeld beträgt künftig
für die erstmalige Anschaffung 60 Alk. , für die jährliche
Unterhaltung 24 Mk . , Besen und Schutzbrillen werden von
der Amtskörperschaft angeschafft. Die Straßemvärter habendie Steinzerkleinerung selbst zu besorgen. Hilfsarbeiterwerden nur in dringenden Fällen bestellt. Mit Rücksicht
auf die dadurch bedingte erhöhte dienstliche Inanspruch¬
nahme erhalten die Straßenwärter von Freudenstadt , Baiers¬
bronn, und Reinerzau 100 Prozent von Besoldungsgruppe
1 , die übrigen Straßemvärter 90 Prozent . Der seitherige
Satz war 80 Prozent . Bemerkungen von GR . Teufel , ob
die Straßemvärter mit diesem Gebalt auszukommen ver¬
mögen, gaben Anlaß zu einer längeren Aussprache in der
festgestcllt wurde , daß die Amtskörperschaftsstraßemvärter
nach denselben Grundsätzen wie bei dem Staat besoldet
sind. Ein Antrag des GR . Rothfuß , wonach die Frageder Besserstellung der Amtskörperschaftsstraßenwärter durch
Vorrückung in eine höhere Gehaltsstufe oder in die nächst¬
höhere Gehaltsgruppe dem Bezirksrat zur wohlwollenden
Behandlung überwiesen wird , wurde angenommen . Gegendie volle Einstufung der nur zu 90 Prozent besoldeten
Straßemvärter wurde eingewendet , daß die meisten dieser
Stelleninhaber im Besitze landwirtschaftlicher Nutzungen
seien . — Fondansammlung für Anschaffung eines Sanitäts-
autoZ. Der Bezirksrat stellt den Antrag , daß der Erlös
für den alten Krankenwagen verzinslich angelegt und im
Voranschlag für die Jahre 1923 '24 ein Betrag von je2000 Mk. zur Beschaffung eines neuen Sanitäts - Autos
eingesetzt wird . Der Antrag wird debattenlos angenommen.Als Anerkennung für die langjährigen treuen Dienstleist¬
ungen des irr den Ruhestand getretenen Oberamtspftegers
Wünsch beschließt die Amtsversammlung einstimmig , ihmdie bisherige Dienstwohnung auf s c ineLeb ens-
dauer zu belassen, falls diese Wohnung aber durch Dienst¬
zwecke der Amtskörperschaft benötigt wird , den Bezirksrat
zu ermächtigen, eine andere Regelung zu treffen . DieAmts-
k ö r p e r s ch a f ts uml a g e für 1923 beträgt 129 140
Tic . Die A m ts körpersch a ft s umla ge für das Jahr1624 wird auf 173 623 Mk . festgesetzt , die auf der seith.
Grundlage zu berechnen ist . Dazu kommt die Sonderum¬
lage des Verwaltungsaktuarauftvands sowie die Geometer¬
umlage auf die beteiligten Gemeinden . — Bei dem an¬
schließenden gemeinschaftlichen Mittagessen im Hotel Postwurde der hochverdiente, dem Abbau zum Opfer gefallene
Oberamtspfleger Wünf ch in einer Ansprache von Ober¬
amtmann Knapp noch besonders geehrt. Oberamtmami
Knapp betonte dabei, daß der Umstand, daß man für feineStelle zwei Männer bestellt habe, beweise zur Genüge,
welches Maß von Arbeit Oberamtspfleger Wünsch in den
40 Jahren seiner Tätigkeit für den Bezirk geleistet habe.Er sprach Oberamtspfleger Wünsch im Namen des Bezirks
herzlichen Dank für feine ersprießliche Tätigkeit aus und
für den nun beginnenden Ruhestand . Oberamtspfleger
Wünsch gab in längerer Rede einen Rückblick auf seinenun zum Abschluß gekommene Tätigkeit und entwickelte
seine Gedanken über die Zuknnft der Sparkasseund die A uf w e r t un g s m ö g l i ch k e i t der durchdie Inflation entwerteten Spareinlagen.Es handle sich geradezu um eine Wohlfahrtseinrichtung , den
kleinen Leuten, für die die Sparkasse in der Hauptsache
geschaffen war , wieder wenigstens zu einem Teil ihrer fürdas Atter zurückgelegten Spargelder zu verhelfen und
ihnen wieder Vertrauen einzuslößen . Er dankte gerührt
für die Anerkennung und schloß mit dem Wunsche, daßder Bezirk Freudenstadt , an dem er so mit ganzer Seele
hänge , auch fernerhin möge wachsen, blühen und gedeihen
auch in seiner erweiterten Gestalt.* Horb , 28 . März . (Unglückssall .) Eugen Thoma,
Inhaber des Gasthauses zur „Krone ", wurde von einem
Pferd so unglücklich geschlagen, daß er zwei Rippen brachund außerdem beim Fallen Verletzungen am Hinterkopf erlitt.* Spaichingen , 30 . März . (Ein Demonstrationszugder Spaichinger nach Stuttgart . ) Die Oberamtsauflösunghat hier böses Blut gemacht. Das Stadtschultheißenamtlind der Gewerbeverein erlassen Aufrufe zu einer Demon-
strationssahrt nach Stuttgart , wo am Mittwdch vor dem
Landtag der Empörung und Erbitterung durch eine
Massendemonstration Ausdruck gegeben werden soll.

Stuttgart , 30 . März . ( Vom Landtag . ) Im Fi¬nanzausschuß machte ein Vertreter des Finanzministe¬riums Mitteilung über die neuen Besoldungssätze derwürtt . Staatsbeamten , die ab 1 . April durchweg denGehaltssätzen ftir die Reichsbeamten entsprechen . Ter
volkswirtschaftliche Ausschuß beriet eine Eingabe desLandesausschusses der Erwerbslosen Württembergs be¬treffend Erwerbslosenunterstützung. Ein Antrag desBerichterstatters auf Berücksichtigung der Eingabewurde mit 8 gegen 5 Stimmen abgelchnt und einAntrag Hanser (Zentr .) auf Erwägung angenommen.ep . Stuttgart , 30 . März . ( Frauentag des Ev.Volksbundes . ) Ter Frauentag des EvangelischenVolksbundes , zu dem am 26 . und 27 . März in Stutt¬gart sich gegen 200 Vertreterinnen aus dem ganzenLand zusammenfanden , war der Besprechung vonMütteraufoaben aewidnret und näHrs u .ttsr der Lei-

1 !

rung von Frau AI V o 'kz - Eßlingen einen fruchtbaren-Verlauf . Ten Auftakt bildete am Mittwow '
abend ei«öffentlicher Vortrag der Leiterin des Karlsruher Ju¬gendamtes , Frln . Großwendt, über die Jugendhilfe

, als Aufgabe des Einzelnen und der Gemeinde . Tie- Verhandlungen des 2 . Tages , eiu -gel ttet durch einAndachtswort von Prälat Tr . Hoffman » und durcheine Begrüßung von Staatsrat Tr . v . Mosthaf , galten- den einzeln m M "
tteraufgaben gegenüber der henti-i gen Not. Während der Vormittag der Besprechung der

! Jugend,wt gewidmet war , kam am Nachmittag diej Not der Erwachsenen zu ihrem Recht . Einstimmig wur¬den sodann zwei Entschließungen gefaßt . Zum Wahl-j kampf wurde die Erwartung ausgesprochen , daß we-' nigstens in Württemberg die politischen Parteien we¬gen Aussetzung der Wahlversammlungen in der Kar¬woche (vom 13 .—21 . April ) sich vereinbaren . An das
Staatsministerium wurde die Bitte gerichtet , bei der
Neugestaltung der amtlichen Fürsorge 4>er letzteren Meberuflichen sozialen Kräfte , vor a 'tem die Fürsorgerin¬nen , zu erhalten , der freien Fürsorge Me MitbeteiK-
gung bei den Landes - und Bezirksverbänden zu sichernund die Zentralleitung für Wohltätigkeit aufrecht zuProtest. Eine stark besuchte Zentrumsversamm¬lung im Festsaal der Liedsrhalle erhob Protest gegendie in den letzten Wochen von rechtsradikaler Seite
gegen Mtramontanismus , Katholizismus und dasZentrum erbobenen Vorwürfe und Beschuldigungen.

Wöhnüngsb a ü .
'Die freigewerkschaftlla >en Spit¬

zenorganisationen und der Mieterverein Grotz-Stutt-
garts haben einen gemeinnützigen Bau - und Heim¬stättenverein gebildet , um für seine Mitglieder im Be¬
nehmen mit den sozialen Baubetrieben zweckmäßigeingerichtete Wohnungen oder Heimstätten mit Garten¬land zu schaffen . Das Eintrittsgeld beträgt 5 Mk . , der
Genossenschaftsanteil 200 Mk.

Drei Selbstmorde. Ein 57 Jahre alter Mann
sprang in selbstmörderischer Absicht in den oberen An¬
lagensee . Er wurde von Vorübergehenden gerettet . —
In einem Hause der Brennerstraße verübte ein 22jäh-riges Dienstmädchen durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Ter Sauerstoffapparat brachte sie»ns Leben zurück. — In Cannstatt wurde eine
weibliche Person beobachtet , wie sie sich über die
Wilhelmsbrücke in den Neckar stürzte . Bevor Hilfegeleistet werden konnte , war die Unglückliche in den
hochgehenden Fluten verschwunden.

Tödlicher Unfall. Beim alten Nordbahnhof istein 74 Jahre alter Eisenbahnarbeiter dadurch tödlichverunglückt , daß er aus Unvorsichtigkeit zwischen zweiEilgüterzüae geriet.
menmngen . 30 . März . (Tödlicher Radfahrer¬unfall . ) Als die 60 Jahre alte Ehefrau des Schnei¬

dermeisters Richard Benz vor einem Radfahrer , dem
hier beschäftigten Mechanikerlehrling August Schwei¬ler , die Straße überschritt, trat die Frau unversehens!
zurück und wurde dabei niedergefahren . Bewußtlos!wurde sie auf einem Wagen nach Hause gebracht , wo
Nach einer halben Stunde infolge Schädelbruchs derTod eintraft Ten Radkabrer soll keine SchuldNrsften.

HE , 28 . März . ( Protest . ) In der Sitzung desGemetnderats kam nochmals die Frage der Erhaltungdes Haller Landgerichts zur Sprache. Es wurdLdabei ausgsführt , daß die Regierungsverordnung betr.die Aufhebung des Landgerichts wie ein Todesurteil
auf die Stadt Hall gewirkt habe. Einstimmig wurde,
folgende Erklärung beschlossen : „Tief bestürzt über
die ohne jede Rücksichtnahme auf die Vergangenheitund Zukunft des Frankenlandes und Halls erföchtediktatorische Verfügung der Regierung spricht der Gs-
meinderat die Erwartung und Hoffnung aus , daß der
Landtag diese Verfügung wieder aufheben wird .

" Eine
Denkschrift soll sämtlichen Mitgliedern des Landtagsvor der Abstimmung übermittelt werden.

Heidelberg , 30 . März . (Arbeiten am Neckar-
kanal .) Tie Arbeiten am Neckarkanal haben nach
Eintritt der wärmeren Witterung mit erhöhter Betriebe
samkeit wieder eingesetzt . Beim Wehr unterhalb Hei¬
delberg ist in den letzten Tagen das erste Kraftwerk der
Neckar-A .-G . unter Dach gekommen . Im übrigen neh¬
men die Arbeiten ihren planmäßigen Fortgang mit
dem Ziel , zu Beginn des nächsten Jahres in de«
beiden Hauvtkraftwerken bei Kochendors und Schwaben¬
heim , die zur Zeit in den Anfängen ihres Aufbaues
stehen , die Kraftgewinnung aufnehmen zu können . Bei
Wieblingen sind die Betonarbeiten des rund 240 Mete»
langen Wehres beinahe zu Ende geführt und dis
sieben massigen Pfeiler zum größten Teil schon durchden feingliederigen eisernen Bedienungssteg verbunden,
In die linksseitige Wshröffnung ist der erste Walzen¬
verschluß fertig eingebaut und die Montagearbeite«in den übrigen fünf Oeffnungen schreiten rüstig vor¬wärts . Auch die Schleusenanlage ist in Angriff g«nommen.

Ausdehnung des EisenbahnerstreiW auf Bade » .
Stuttgart , 30 . März . Ter Streik der Eisenbahn¬arbeiter hat sich in Stuttgart auf die Bahnmeistereienin Cannstatt und Eßlingen ausgedehnt . Tann ist der

große Bahnhof Mannheim, Rangierbahnhos , Per¬
sonenbahnhof und Betriebswerkstätte , und außerdemdie große Umlagestelle Seckenheim in den Streik
getreten . In allen Teilen des Reiches ist die Lagekritisch.

Von der Reichsbcchndirektion wird mitgeteilt : Tie!
Streiklage hat seit Freitag keine nennenswerte Ver¬
änderung erfahren . Störungen von Belang sind i« !Betrieb nicht eingetreten ; dagegen mußte infolge desStreiks die Annahme von Frachtstückgütern nach undvon Stuttgart Hauptbahnhof , Stuttgart -West und Heil¬bronn -Hauptbahnhof vorübergehend beschränkt werdenpTiefe Beschränkungen werden aber voraussichtlich ank
nächsten Montag wieder aufgehoben werden können .!Die Betriebslage ist gut . Me Technische Nothilfe ist!auf verschiedenen Stellen in Nebenbetrieüen eingesetzt »!im eigentlichen Betriebsdienst dagegen nicht verwen --'det . Nach Meldungen ist der Streik nunmehr auch injMannheim -Rangierbahnhof bei Len Stationsarbeitsrnund den Arbeitern des dortigen Bahnbetriebswerks
ausgebrochen . Ebenso herrscht Krisenstimmung in der
Hauptwerkstätte Schwetzingen und auf dem Rangier-bahnhof Karlsr uhe-



Zi? gesetzliche Miele ab 1 . A- eil.
Kür die gesetzliche Miete ab 1 . April hat das württ.

Ministerium des Innern die Festsetzung auf Grund der
3

'
Steuernotverordnung vorgenommen . Tie neue ge-

set- liche Miete beträgt 33 Prozent der Friedcnsmirto
in Goldmarl und enthält eine Rente aus dem in dem
Haufe angelegten Eigenkapitals des Vermieters , wie

"
dies neuerdings selbst von Mieterseite als notwendig
anerkannt wird , eine Entlohnung der für den Mieter
zu leistenden Verwaltungstätigkeit und einen Betrag
M die Kosten laufender und großer Jnstandsehungs-
arbeiten . Neben der eigentlichen Miete hat der Mieter
Hie bisher die sogenannten Umlagen zu bezahlen.
Nach dem derzeitigen Stand der darunter fallenden Ko¬
sten, insbesondere der Gebäudesteuer und der auf
Grund der 3 . Steuernotverordnung zur Erhebung kom¬
menden Gebäudeentschuldungssteuersind hiefür durch¬
schnittlich 23 Prozent der Friedensmiete zu rechnen.
N ist deshalb bestimmt , daß der Vermieter als Ge¬
samtlage ohne Vorlegung von Einzslnachweisen 25
Prozent der Friedensmiete in Goldmark fordern darf.
Erhöht werden auch die Mietsätze für Teile einer Woh¬
nung , die zu geschäftlichen Zwecken dienen. In ähn¬
licher Weise ist durch bedeutende Steigerung der Miet¬
sache für große herrschaftliche Wohnungen — als solche
sollen Wohnungen mit 2000 Mk . und mehr Friedens¬
mietwert gelten — ein Abbau der öffentlich -rechtlichen
Mietzinsfestsetzung angebahnt . Es ist daher bestimmt,
Laß jAr Wohnungen, mit einer Friedensmiete von
2000 und mehr Mark und für Geschäftsräume die
gesetzliche Miete einschließlich der Betriebskosten 4.00
Prozent der Friedensmiete in Goldmark beträgt.
Peror- nrmgerr aus Grnnv des Ermächtigungsgesetzes.

Das Staatsministerium hat auf Grund des Er¬
mächtigungsgesetzes eine Reihe von Verordnungen er¬
lassen , aus deren Inhalt folgendes hervorzuheben ist:
Zusammensetzung des Bezirksrats . Die Zahl der Be¬
zirksratsmitglieder wird von 8 wieder auf 6 herab¬
gesetzt , wovon 3 wie bisher aus der Mitte der Amts¬
versammlung zu wählen sind und die weiteren 3 und
zwar Laien ebenfalls von der Amtsversammlung aus
der Mitte der Gewerbetreibenden, der Landwirte und
der Arbeiter gewählt werden. Die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften in Württem¬
berg wird durch einige Aenderungen des Ausführungs-
gefetzeS zur Reichsversicherungsordnung vereinfacht.
Las Finanzministerium wird ermächtigt , Anordnungen
zur Vereinfachung und zur teilweisen oder gänzlichen
Unterlassung des Rechnungsabschlusses und der Auf-
stelulng der Rechnungsergebnisse der staatlichen Ver¬
waltungen für die Jahre 1921 , 1922 und 1923 zu
treffen. Nach einer Aenderung des Berggesetzes soll das
Dberüergamt künftig aus einem Vorstand und minde¬
stens 3 (seither 4) weiteren Mitgliedern bestehen. Das
Gesetz über die Staatsschuld wird dahin geändert,
daß die Vernichtung eingelieferter Staatsschuldurkun-
den nicht mehr durch Verbrennen stattzufinden hat.
DaS staatliche Preis - und Schiedsamt für öffentlich«
Arbeiten wird auf 31 . März 1924 aufgelöst ; seine
Ausgaben und Befugnisse gehen auf das Landes-

, gewerbeamt , Beratungsstelle für das Baugewerbe, über;
ebenso wird die Ablösungskommission aufgehoben, die
rnhängigsn und etwa noch künftig anfallenden Ge-
sthäfte gehen auf die Ministerialabteilung für Be¬
zirks- und Körperschaffsverwaltung über . Nach einer
Aenderung des Forststrafgesstzes und des Forstpolizei¬
gesetzes werden die Geldstrafen in Goldmark und Gold¬
pfennigen bestimmt und es wird in Forststrafsachen
allgemein auf die Zuziehung von Schöffen verzichtet
und in Berufungsfällen die Entscheidung der kleinen
Strafkammer zugewissen . Das Körperschaftsbesoldungs¬
gesetz ist im Sinne sparsamer Verwaltung und zur
Sicherung der Anforderungen des Besoldungssperr¬
gesetzes in einigen Punkten geändert, in einem Punkt
auch zu Gunsten der Körperschaftsbeamten verbessert
worden . Auch in der Bezirksordnung sind Aenderun-
gen im Sinne einer Vereinfachung und Verbilligung

!der Verwaltung eingetreten.

Amurcye ^ eüannrmacyungM»
vberomt Nogold.

Die Kraftfahrzeughalter d-S Bezirk », welche vor dem amt»
liste» Sachverständigen ihre Führe püfung oblegen wollen,
habe« dir spätestens 5. April dr . Js . «nt>pr«ch,nd belegte
Gesnch » d- m Oberamt vorzulegen. Vordruck « zu den Be¬
suchen find entweder bei den O ispolizeibetöidea oder beim
Oderamt erhältlich. Ferner haben sich düjevigen Fahrzeug¬
halter, welche eine Ergänzu«ig» p üf vg oblegen wolle», zu
melden . Ek ist hiebei die Mstorenttofse ar m den, in welcher
die Ekgänzungsprüstmg statfi -de» soll . « nt A , uf
Erweiterung von Kraftrad, 'ührerscheiue » ist ä z ow. s
Gutachten brizusü ^eu.

Ragold , den 29 . März 1SS4.
I . A . sto. Amtma- n M , k

Ml . lckikr, ^
SM 8tücjc unct kerligs Unsen ^

^rdeitsjvppen, blaue HurüAv s'

ksiiibM Wer Mertels /

Meme Nachrichten aus Mer Welt.
Ende des Londoner Br - kehrsstreiis. In dem Streik

der Arrgrst stlten der Londoner Straßenbahnen und
Omnibusse ist ein Uebereinkonnnen erzielt worden, das
jedoch noch der Bestätigung der beiden Parteien unter¬
liegt.

Kommnnistenerfolgc an der Ruhr . Bei den Wahlen
zum Betriebsrat auf den Schachtanlagen des Ruhr¬
gebiets wurden für die Union (Kommunisten ) 6736,
für den alten Verband (Sozialisten) 2330 und für den
Gewerkverein christlicher Bergarbeiter 2177 Stimmen
abgegeben . Das bisherige Ergebnis stellt einen gewal¬
tigen Stimmenzuwachs für die Kommunisten dar , wäh¬
rend der alte Verband mehr als die Hälfte seiner
Stimmen verloren hat . Die Stimmenzahl der christ¬
lichen Gewerkschaften hält sich ungefähr auf der bis¬
herigen Höhe.

Feierlichkeiten für Willy Dreher. Die Neichsregie-
rung wird bei der Ankunft der Leiche des in St.
Martin de Re verstorbenen Ruhrgefangenen Willi
Dreher auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin einen

^Kranz am Sarge niederlegen und zugleich dem Toten,
der Feldzugteilnehmer war , militärische Ehren erwei¬
sen lassen . Ten vereinigten vaterländischen Verbän¬
den , denen Dreher angeyört hat , ist eine ihren Wün¬
schen entsprechende Beteiligung bei der Trauerfeierlich¬
keit zugesichert.

Kinvsinors ans Not . In Augsburg wurde der
43 Jahre alte Arbeiter Löhner verhaftet, der sein drei
Monate altes Kind vergiftet hat . Löhner, der noch!
drei weitere Kinder hat , gibt an , die Tat aus größter;
Not begangen zu haben, in die er durch Arbeitslosig¬
keit aeraten sei.

Das hermgesuchte Amalfi.
Der Erdrutsch, der in Amalfi so große Zerstörungen

angerichtet hat , ist nicht die erste Heimsuchung , die die¬
ser Ort , die Perle des durch seine landschaftliche
Schönheiten weltberühmten G o lfes von Salerno,
erfahren hat . Amalfi soll von römischen Familien
die auf der Fahrt nach Konstantinopel Schiffbruch erlit¬
ten haben, gegründet worden sein . Unter der Herrschaft
der Langobarden nur unbedeutendes Fischerdörfchen,
entwickelte es sich durch die Fürsorge des Königs von
Sizilien zu einer blühenden Handels- und Hafenstadt.
Ter Reichtum Amalfis erweckte bald die Habgier der
Pisauer , die die Stadt im Anfang des 12. Jahrhun¬
derts mehrfach geplündert und fast völlig in Asche
gelegt haben. Tie Bewohner ließen sich jedoch nicht
entmutigen und bauten ihre Stadt wieder aus . Die
Errichtung eines großen Zisterzienserklosters aus einem
Abhang hoch über der Stadt trug zu einer neuen
Blüteperiode bei . Aber schon im Mittelalter wurde
sie von demselben Gießbach , dessen Fluten jetzt die
Zerstörungen angerichtet haben, mehrfach in Trümmer
gelegt. So wurde aus der blühenden Seestadt der kleine
Ort , der es heute ist . Das Zisterzienserkloster wurde im
Anfang des 16 . Jahrhunderts von den Kapuzinern
übernommen, vor einigen Jahrzehnten , nachdem es
im Jahre 1899 durch einen Bergrutsch beschädigt wor¬
den war,in einen Gasthos umgewandelt. Von Amalfi
führt auf hohen Viadukten, bis zu 120 Metern über
dem Meer , die in die Klippen eingehauene Straße!
Salerno , an der sich , inmitten von Zitronen - und/
Orangengarten , reiche Italiener und Fremde ihre aui
das Meer hinäusschauenden Villen erbaut haben. Auch
hier mag der Erdrutsch manche Lücke gerissen haben.

Neapel , 30. März . In Amalfi hat sich ein neuer
Erdrutsch vollzogen. Die Ortschaft Bettica ist ganz
verschwunden . Tie Zahl der Opfer beträgt 160. Es ist
unmöglich , auf dem Landweg nach Amalfi zu gelan¬
gen , so daß infolgedessen zahlreiche Touristen den
Ort nicht verlassen können . Auf die Ortschaft Positano
ist ein Steinrutsch heruntergebrochen, was 12 Opfer
forderte . In Salerno ist ein Palast eingestürzt.

Handel mrv
Amtl . Berliner Devisenkurse vom Samstag,
(Tie Notierungen verstehen sich in Billionen Pap .-Mr .)

Geld : Brief:
Amsterdam 100 Gulden 166,36 166,14
Brüssel 100 Fran 'ärn 18,3 . , 18,45
Christiania 100 .Manen 67,36 57,64
Kopenhagen 100 Kronen 66,83 67,1k
Stockholm 100 Kronen 111,22 111,7»
Italien 100 Lire 1o,3 .a
London 1 Pfund Sterling 18,0c>5
Neuyork 1 Dollar 4,19 4,21
Paris 100 Franken 23,24
Schweiz 100 Franken 72,71 73 .09
Spanien 100 Pesetas 54,46 64,74
D .-Oesicrreich 100000 Kr . 6,08 6 . 12
Prag 100 Kronen 12,71 12,79

Amtl . Berliner Produktennotierungen vom 29 . März
(in G .M .) : Weizen , märk . 171— 176 , fest ; Roggen,
mark. 138- 142 , fest , Pomm . 131- 136 ; Sommergerste
168- 187 , fest ; Haber, märk . 125—133 , mecklenb 122
bis 130 , pomm . 122- 130 , sehr fest ; Weizenmehl 2s
bis 27 , fester : Roggenmehl 21—23,5, fester ; Werzcn-
kleie 10,8 , fester ; Roggenkleie 8,5—8,6 fester ; Raps
300—310 . still ; Leinsaat 410—415, still ; Vrktorra-
erbsen 26—27 ; kl . Speiseerbsen 16—17 : Futtererbsen
13,5—14 ; Peluschken 12—13 ; Ackerbohnen 16—17;
Wicken 14—14,5 : Lupinen , blaue 12,5— 13, gelbe 15,5
bis 16 ; Seradella 1920 13,5— 15.

Pom süddeutschen Holzmarkt. Im süddeutschen
Rundholzmarkt ist wieder ein allgemeines Anziehen
der Preise auf der ganzen Linie von Bayern bis Baden
zu bemerken . In Württemberg wird in einer völlig
unverständlichen Weise darauf losgesteigerk . 200 Pro¬
zent und mehr sind auf den verschiedenen Terminen er¬
reicht worden. Für unsortierte sägefallende Bretter
wurden gefordert 60 —60 Mk ; gemessen am Rundholz-
Preis müßten mindestens 75—85 Mk . gefordert wer¬
den, bezahlt wurden oft genug noch unter 50 Mr.
Für Dielen werden gefordert 55—65 Mk . , Abschlüsse
sollen noch oft unter 50 Mk . erfolgen. Für Bretter
reine und halbreine Ware werden verlangt vis zu
100 Mk . und darüber , Fichte - und Tannenblockware
steht im Preis zwischen 65 und 72 Mk . , Kiefernblock¬
waren 80—85 Mk . , Bauholz nach Listen 55—60 , Vor¬
ratshol 40—45 Mk . pro Kbm . — In der Zeit vom
15 .—2l . März wurden aus württ . Staatswaldun¬
gen an Gemeinden usw . 11 300 Rm . Laubholz und 7700
Rm . Nadelholz, zusammen 19 000 Rm . Brennholz frei¬
händig verkauft. Tie dabei erzielten Preise stellten
sich im Durchschnitt auf 149 Prozent der Bezirks-
grundpreise bzw . des Anschlags . Ter .. Turchschnitts-
erlös im Ganzen , also einschl. des im Aufftreich» ver¬
kauften Brennholzes in der Zeit vom 15 .—21 . ds.
Mts . stellte sich auf 168 Prozent der Bezirksgrund¬
preise bzw . des Anschlags.

Winnenden, 29 . März . Dem Frucht markt waren
58 Ztr . Weizen , 261 Ztr . Haber , 10 Ztr . Gerste und
PZ tr . Roggen zugeführt . Preis pro Zentner : Wei¬
zen 10,5—11 , Haber 8—8,5 , Gerste 10,5—11 , Rog¬
gen 9,5—10 , Dinkel 8 Mk. — Dem Schweinemarkt
waren 73 Milchschweine und 8 Läufer Angeführt . Preis
pro Stück 24—28 bzw . 50 Mk.

Württ . Schwcincmärkte . Crailsheim: Zufuhr 17
Läufer 613 Milchschweine. Paarpreis 72—110 bzw.

!40—70 Mk . — Gerabronn: Zufuhr 145 Milch-
lschweine . Paarpreis 25— 52 Mk . — Künzelsau.
Zufuhr 275 Milchschweine, 5 Läufer . Paarpreis 46
vis 65 bzw . 88 Mk . — Nürtingen: Ein Läufer
kostete 44—60, ein Milchschwein 22—29 Mk.

Vom Stuttgarter Wochenmarkt . Tie Eier gehen er¬
freulicherweise im Preis zurück und kosten bei Groß->
abnahme 10—12 Pfg . Reichlich zuges )rt war Obst.
Blumenkohl wird billiger (7—8 Mk. die Steige) . Di«
ersten jungen Rettiche kosten 60—80 Pfg . der Bund;
neue Gurken 2— 3 Mk . das Stück, Kopfsalat 25 bis
50 Pfg . Landbutter durcbschnittlrch st—2. 1.

Für die Schrifileitung verantwortlich : Ludwig Lank.

» L.M12.

» Eli.
d

Ein jähriges

Li« .
Kid

!cht auf SamStag Nachm -,ta « ,6 . April dem Berkans aus.
« e» e1»depfl «,er Roller

krsklMM-VkrliiiMiig MMä- LilMösterik
ab 1. Xpri! 1S24.

Bekanntmachung.
Der Kafsenvmstcmd hat beschloss «», da» GinzugSvrrfahren

in der Invalidenversicherung nicht wieder einzuführev, weil
ein Teil der Arbeitgeber sich dagegen ausgesprochen hat.

Nagold , den 39 . März 1934.

»«, . Litt- MM§-) Kmte»l»ffe RtM.

Der
Limmer »feld.

Markt

»
ISKlicd
Mttsg -s

ISAlicd
klbsnäs

kl Site 8 teil SN lÄxlird
Vormitt.

G
MZicd
/4d«näs

2 .10 7.32 sbIViläbsä - Ssbnbok — Postamt an 8.35 6 .82
2.35 7 .ss I LproUenmübls . j 810 6.W
2 .45 8.W an LmrlüSsterle . sk 8.00 6><-

Li» 15. vvnoerstaM uuä SonotsAS, ad 16. /ipril ts^lick.

«NN Mittwoch , de » s . dH. Mts . findet unter Fortloffua-
de» KltwenoiehS in d -r bekannte «, übliche» W « :s « statt, woz«
hiermit Einladnvg ergebt.

Den 81 . März 1SS4.
^ ch» ltd «rtze» »« t.

Limmersfeld.
N« Mittwoch, de» 2 . April (Markttag ) vormit¬

tag- LI Uhr findet im Gasthau » zum Anker hier eine

öffentliche Versammlung
statt, in welcher die H «rrr« Haag - Urrte stttivgen, Mayer .Na¬
gold und Raible «Wiltingen vom WüUtewbergifchrn Baner«-
«vd Weingärtuerbsnd et««» Bortrag halte» werden über

Lad- a » MWWWM.
Hiszu find alle Lardwirte , besonders auch deren Frauen «nd
Töchter von hier und Umgegind frenndlich eiageladea.

Der örtliche Bertr«mr«rmmn»
de» Vrmde» der Lemdwirte.



Mütterberatungsstunde
in Altensteig : Dien »tag, 1 . April, V-2—'/r4 Uhr im I rr-
gendheim (Lathersaal) .

« lte»stei,.rt,dt.

Bauakkord.
Dir bei Erbauung eines Doppslwohnhans «- vor«

kommenden Bauarbeiten wie:
Grab- , Maurer- und Betonierungsarbeiten,
Zimmerarbeiten einschl. Schindel- u . Bretter-
vertäserung , Schmied- und Flaschnerarbeiten,
Gipser -, Schreiner-, Glaser-, Schlosser- , An-
streich - und Tapezier-Arbeiten, ferner Eisen¬
balkenlieserung

solle» nach , dem Preislistesvnsahkm vergebe » werden.
LusttragendeUnternehmer werde » anfgefordert, ihre Offertemit entsprechendir Aufschrift orisehe». späteste»- bis

Samttag , de» 8 . April, mittags LS Uhr bei der
anterzrichnetes Stelle einzureiche», woselbst Pläne, Boran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Altrnsteig, dm 88 . März 1SS4.

^ - Stadtbanamt : Hrnßler.

« Wttsritig . »

L Zur « ofttzerettv » -
"
W»

— empfehle
s 1- »eue großbrerlge

§ Cypro - Rosinen,
D Zlßs Mst-SWllM
—x mit Süßstoff in Flaschen ä 100 L ree
Z A-selics KmstWstmslltz
— mit Süßstoff in Flasch m ü 180 Liier

Z «och »« sehrgünstige « Prrife«.

D LK/ '. ^7-.
WMI »»» I!N!» III»M»IMI!»GMMM^

Schurzzeuge
i» großer Auswahl

Paul Räuchle , Ealw.

lllte»;teig.

Konfirmanden 1924
der evangelischen Kirchenge me in de:

Friedlich Henßlrr
Georg Brau«.
Eugen Klei».
Johannes Walz.
August Schaal.
Emil Dürr.
Alfred Ha-old.
Karl H -vser.
Wilhelm K llc.
Hermann Maier.
Friedrich Walz.
Arihlir Z rn.
Waller Weinfcheuk.
Hon« Schmidt.
Euge « He Hier.
Ludwig Troßma,«.
Wilhelm Fuchs.
Walter Lank , Fr . S.
Walter Dürr.
Adolf Rau.
Julius Seeger.
Wilhelm Roh.
Eugeu Walz.
Elias Stickel.

Luise Beutler.
Frida Walz.
Elisabeth Dieterle.
L .iise Jochn.
Berta Eüvthuer.
Anna Luz.
Karoline Rupp.
Elfriede Burghardt.
Frtda Sprmger.
Maria Kalmbach.
H -lr»e Dürrschuakel.
Anna Frey.
Martha Kim.
Klara Hrnßler.
Katharine Brau«.
Hedwig Kalmbach.
Emma Stei -ffnger.
Karoline R'esch.
Elis , Frey.
Klara Wochele.
Juli , BrodbeS.
Maria Stotz.
Sophie Schwarz.
Christine Schwarz.

ZtalltgeweisSr llltesrteig.

Kaliftcin-
Beisuhr-
Mord.

Die Stadtgemeinde Alten-
steig vergibt die Lieferung und
Beifuhr von 80 ebm Kalksteine
auf der Priemensteize, ferner
die Lieferung u B' ifuhr von
LS0 cbmKalksteinschvtter
zum Waldfriedhof.

Lusttrageude Unternehmer
wollen ihre Offerte spät -stens
dis Douuerstag » de» S
April , abends S Uhr bet
der «nterzetchaetes Stell« ein-
rrichen , woselbst die Beding¬
ungen zur Einsicht aufliegru.

Altmsteig, 39 . 3 . 34
Gtadlb «u«» t r

H , n ß ! « r.

Z Osle , karben unü
IstüFr LN Laust luMIrls , Ksvsküs uuS kNvsi

am besten im 8pe2isigesckält bei
Larl Vagerer, ^laKolä. Vslgkon 4.

KliM 'ZllLtt
6 M « .
Mskl« .

in 5 Pfd . Pakete»

Emdir- .
schwarz

empstehlt billigst

3ak. Hanselmann
Aim« er- feld.

Zumweiler Gemeinde Nrberberg.

Stangen- und
Prügelholz -Verkarrf.

Verkaufeaus dem Pflegschaftswald am Freitag , de»
4 . «Ipr I, nachmttazS S Uhr im Gafthau ? zum Hirsch i
in Heselbron», aus Friywald Hinter« Halde, Markung Heber s
berg ?

Baustangen , Ficht. , Klasse I 33 Stück j
kl 07 ?

HI 20 „ i
Hagstangen , Ficht. , Klasse I 78 Stück !

„ „ H 66 . , L
Hopfenstangen , Ficht. , Klasse I 76 Stück ^
Prügelholz 36 Raummeter Forchens und
3 Los Reis.

Liebhaber stad emgeladrn. ?
Der Pfleger Georg Gchleeh , alt s

Telefon Heselbronn 3 . s

Epirlbeeg

Tsdes - Aszsßge.

8 l8l döed8lk Lkit
sofort beim Postamt oder Postbotenunsere
Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus d . Tamm"
für den Monat April zu bestellen.

llllrnrtrig.

Vkv 8krrü
kMedkmü

Lazarus,hier einst äer alt' fahrknecht vom goillmrn5ttk«>,
stauchte sein Lebtag äen „kindorn" so gern,
Leim gefüllten bsugenuialärr klöckir,
Zchmeckte er ihm besser als einer vom stöckle.

s Zein Lob über '» „ Lltistorn- Lsdak" — äerb unä frei,
sstls schicklich hier nicht wieäerhoiet sei,
! stu kannst es erfahren ru jeäer Ztnnä,
lsteim Einkauf von „Lisdorn" tu ich äir 's kunäi

LiNbor» unä sonstige stöninger Labak - Zorten sinä
wieäer frisch eingetroffen unä stets ru haben bei

kritr kubier fr.

Teiluehmeudm Verwandten und B - kaMterr
wachen wir die travrige Mitteilung , daß unser
liebe» Vater, Troß- und Urgroßvater, Schwieger¬
vater und Bruder

Adam Kalmbach
Zimm - rmeister

»ach lange» Krankheit i« Alter von 84 Jahre»
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tr««er»de» Hinterbliebene «.

Beerdigung am Mittwoch Mätag S Uhr.

Hedwig Frey.
Zusammen 34 Knaben und 38 Mädchen,

der Methodistenge » ,inde:
Immanuel Sülze», Karl Sters , L'dty Kaltenbach

Zs Konfirmation - -
Geschenken empfehlen wir r

Bücher
Vrrgitzmernichte
Postkarten-Album
Poeste-Nlbum
Briefpapier
in friueu Packungen
Notixbücher
Schreibelms
Füllfederhalter
Vleistiftgarnituren
Schreibgarnilucrn
Schreibmappen
Tintenxeuge
Vrieftafrlsen
Geldschrinlafchön
Aktenmappen rtr. Göppelll ) . Riekersche

Buchhandlung. hat zu verkaufen
Müll ! - kiidM KtW8 ' äillLö

Zwei stärkere

I »se»
sGkiik
sitzt dem Verkauf aus

Karl Groß« »«»
Holzhau r. Wart

Mtersteiz

Gebet- Nd
PredWHer

sirüi zu haben in der
W . Rieker'schen
Buchhandlung.

Okerweiler.
Ein«, noch gut erhaltenen

«

krälllkmLmkMrisLMkilksi'dsjii
(untere sturtie)

äie clurck clus will ouenkaob vsväbrte stiuk roi-Mknor-
auZen-stklaster binnen ctrtzi TaZen sokmsrrlas unä ge-
kakrlos von ikren Nnknercku ^en befreite ? rim cbMnina,
nimmt ein stustdaä. blatürlieb ein Lukirol -stuLbaä. Mn
könnte über äie vobltlltigen Wirkungen äes stukirob
NüknerauZen -stilnsters unä äes stukirol - stütz baäe;
öücber schreiben , über >vir beZnüZen uns mit äer
steststellunZ, äatz beiäs sträxmrste arritliek Zeprükt uaä'
empkoklen sinä.

Wäbrenä äas stukiroI -NübnernuZen -stk 'aster sin m-
übertrelklicckes Mttel ^e^en IVarxen , barte llaut,
Lobväelen unä liübneraugsn ist lNübneraugen »rok
unä klein , beseitigt stnkirol allein) , ist äas stukirol-
stutzbaä äas erste stukpkleZe-IVlittei, äas einri ^ 2N äissem
2vseke berAestelit rvuräe . sts reiniZt äie stütze Zut,erbält äie biaul äer stütze Zesunä , verkütet infolge-
äessen übermäkiAes 8cbv/itzen , Brennen , /Insekrvelien
unä lVunärveräen äer stütze unä stärkt aukeräem
Nerven , Muskeln unä 8ebnen . IVer es einmal -mZe-vanät , bleibt äabei , äenn es ist eine IVobltat , nickt
nur kär äie stütze , sonäern kür äen Zangen Körper.
Kukirol ' li tkneranAen-stfiaster unä Kukirol-stukbaä er-
kalten Sie in allen gröberen Apotheken unä rvirklicken
staek -vroaerien ru äem überaus bill -Zen streise ron
nur 60 Ooiäp enniZen je staekunA.Ls ßibt einreine OesckLkte , in äenen äie stukiroi-
strSparate nur a !s ^ nioekunZsmittel kür Käufer vorrätig
gestalten veräen , äenen inan äsun unter unwahren
-Ingaben um äes kolleren Verdienstes willen irgevä-welcke kaäenküter aukxureäen versucht.

Meiäen 8ie solcke unreellen Oesckakte unä ackten
8ie genau suk äen Namen Kukiroi unä äie 8ckvtr-
marke „biakn mit stutz".

Vüicbtig ! Verlangen 8is äie »ukklärenäe unä
überaus letirreicke öroscküre „Oie ricktige stuLpkisste

" ,
äie wir jsäew Interessenten kostenlos unä portofreiLusenäsa.

Onsere unter äer Leitung eines 8anitätsrates
steksnäe „ Wissens -Äaktlicke Abteilung- erteilt gegen
Linsenäung von kiüokporto kostenlos Kat unä ^ ur-
kunkt über alle stragen. äie sied auf stutzpffsge unä
stukleiäen derieken.
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